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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 48. 


Marienwerder, den 28. November 1894. 


1894. 


Die Nummer 41 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2200 die Verordnung, betreffend den Termin 
1 die Berufung des Reichstags. Vom 2. November 
1394. 
Die Nummer 42 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2201 die Verordnung, betreffend die Ueber⸗ 
tragung landesherrlicher Befugniſſe auf den Statthalter 
in Elſaß⸗Lothringen. Vom 5. November 1894. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
Bekanntmachung 
Ausreichung der Zinsſcheine Reihe N zu den 
Preußiſchen konſolidirten 
on 1885. 


I) 

wegen 

Schuldverſchreibungen der 
4% igen Staatsanleihe v 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
Aprozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 
1904 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der fol⸗ 
genden Reihe werden vom 1. September 1894 ab von 
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: un 
drei Geſchäftstage jeden Mona 

Die Zinsſcheine können 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem 
Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, jo üt es doppelt vorzulegen. 
In letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
ber 


s, ausgereicht werden. 
bei der Kontrolle ſelbſt 


n Schriftwechſel kann die Kontrolle der 


d Feſttage und der letzten 


Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 
den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden getommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontro 


lle der Staatspapiere oder an eine der 

genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 

einzureichen. 
Berlin, den 15. Auguſt 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Merleker. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Hauenſtein in Brieſenitz zum II. Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Brieſenitz, 
Kreiſes Dt. Krone, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 17. November 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund der Së 18 und 28 des Reichsgeſetzes, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen vom 23. Juni 1880, wird wegen Ausbruchs 
der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 
Ritterguts Widlitz und in der Gemeinde Kl. Leiſtenau 
die Abhaltung des auf den 6. Dezember d. Is. in 
Leſſen anſtehenden urſprünglich auf den 22. d. Mts. 
anberaumt geweſenen Viehmarktes verboten. 
Der Auftrieb von Pferden bleibt geſtattet. 
Marienwerder, den 21. November 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Der Beſitzer Peter Görtz zu Neunhuben iſt zum 
Deichhauptmann der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
gewählt und iſt dieſe Wahl von mir auf die geſetzliche 
Dauer von ſechs Jahren beſtätigt worden. 


Zi 


3) 


Ausgegeben in Marienwerder am 29. November 1894. 


Auf die gleiche Dauer hat die Wiederwahl des 
Beſitzers Ludwig Hertzberg zu Brattwin zum ſtellver⸗ 
tretenden Deichhauptmann derſelben Niederung meine 
Beſtätigung geſunden. 

Marienwerder, den 19. November 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Der Hofbeſitzer Ludwig Kutſcher zu Koſſowo 
it zum Stellvertreter des Deichhauptmannes der Klein 
Schwetzer Niederung auf die Dauer von ſechs Jahren 
gewählt und iſt dieſe Wahl von mir beſtätigt worden. 

Marienwerder, den 16. November 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts—⸗ 
und Sektionsvorſtände, ſowie unter den Vertrauens⸗ 
männern der Unfall: Berufsgenofjenfhaften find im Laufe 
des Vierteljahres Juli September 1894 folgende für 
den Regierungsbezirk Marienwerder in Betracht kom⸗ 
mende Veränderungen vorgekommen: 

Zucker-Berufsgenoſſenſchaft. 
Ohne Sektionsbildung. 

13. Bezirk (Culmſee). 

Fabrikdirektor Schmitz, Neu Schönſee, Vertrauens⸗ 
mann; Fabrikdirektor Mallidy in Znin Stellvertreter 
für die Zuckerfabriken Culmſee, Melno, Neu Schönſee, 
Schwetz und Unislaw. 

Ferner find auf Grund der SS 82 ff. des Unfall- 
Verſicherungs Geſetzes vom 6. Juli 1884 die nachbe⸗ 
nannten Perſonen: 

1) Albert Otto in Magdeburg, 
2) Siegismund von Ehrenſtein in Breslau, 
3) Leo Frühling in Braunſchweig, 
4) Dr. O. Vibrans in Helmſtedt, 
letztere als Vertreter, als Beauftragte angeſtellt worden. 

Der Wirkungskreis dieſer Beauftragten erſtreckt 
ſich über das Gebiet des Deutſchen Reiches und wechſeln 
dieſelben alljährlich mit den Reviſionsbezirken ab, ſodaß 
alle 4 Beauftragte nacheinander im dieſſeitigen Bezirke 
thätig ſein können. 

Marienwerder, den 17. November 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Der geprüften Schulvorſteherin Fräulein Helene 
Goldbach zu Dt. Eylau iſt die Erlaubniß ertheilt, die 
bisher von der Frau Friederike Goldbach daſelbſt ge⸗ 
leitete höhere Privatmädchenſchule zu leiten. 

Marienwerder, den 17. November 1894. 

Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
8 Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Regierung in Ma⸗ 
rienwerder ſoll die innerhalb der Feldmark von 
Eiß liegende Strecke des Weges, welcher von Ciß nach d 
der Koſſabuder Straße rührt und unweit der Eiſenbahn 
in dieſe Straße übergeht, eingezogen werden. 

Einſprüche gegen dieſes Vorhaben ſind binnen 
4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir 
geltend zu machen. — $ 57 des Geſetzes vom 1. 8. 1883. 

Ciß, den 22. November 1894. 


9) Bekanntmachung. 

Zum Zweck der planmäßigen Amortiſation der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 ausgefertigten 3 ¼ / Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Anleiheſcheinen V. Ausgabe ſind nachſtehende Anleihe— 
ſcheine und zwar: 


A 1000 Mk. 
151, 152, 153, 155, 156, 
157, 158, 159, 160, 161, 
162,163, 164, 165, 398, 
399, 400, 799, 987, 988, 
989, 990, 993, 994, 995, 
1057, 1058, 1160, 1161, 
1165, 1193, 1194 = 32 
Stück à 500 Mk. . 16000 Mk. 
94, 372, 1159, 1160, 
1161, 1162, 1163, 1164, 
1165, 1166, 1167, 1168, 
1169, 1170, 1171, 1172, 
F 
1187, 1188, 1189, 1190, 
1191, 1192, 1193, 1194, 
1195, 1196, 1197, 1209, 
1210, 1348 34 Stück 
à 200 Mk. = 


7 000 Mk. 
Littr. D. Nr. 


Littr. E. Nr. 


ee 
nebſt Zinsſcheinen Reihe II Nr. 4 
bis 10 und Anweiſungen. 
B. Ausfertigung vom 
Oktober 1890. 


Littr. A. Nr. 421, 468, 469 = 3 Stück 

A 3000 Mk. . 9000 Mk. 
Littr. B. Nr. 519, 577, 578 

= 23 Stück a 2000 Mk = 6000 Mk. 
Litir. C. Nr. 1054, 1055, 

1056, 1057 = 4 Stück 

rr gid a Mk. . 4000 Mk. 


Summa 19000 Mk. 


nebſt Zinsſcheinen Nr. 9 bis 10 
und Anweiſungen . 


durch freihändigen Ankauf erworben worden. 
Reſtirend aus früheren Kündigungen. 
Littr. E. Nr. 121 der IV. 


Danzig, den 24. Oktober 1894. 


Der Amtsvorſteher. 
Feußner. 


Der Landes-Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


A. Ausfertigung vom Juli 1888. 
Litin, K. Ni. 72, 288, 0910920303 i 
8 Stück 2 3000 MF 9000 Mk. 
Fiete Ber EE 
A 2000 M. =. 4 000 Mk. 
Eier CL N 27. 8, 720 DER 845, 
e SS Stück 


6 800 Mk. 
48 800 Mk. 


19 000 Mt. 
Ueberhaupt 67 800 Mk. 


Ausgabe über 200 Mk. 

Dieſes wird auf Grund des § 4 der zum Aller⸗ 
höchſten Privilegii vom 2. Mai 1887 gehörigen Ber 
dingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


10) Abfohlungs⸗Tabelle 


des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts für das Jahr 1894. 
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Von den verkauften, geſtorbenen und Ton | 

nicht nachgewieſenen treten hinzu: | 
Summa 

Es treffen ſonach auf jeden Hengſt im 
Durchſchnitt 46 1527530 E SS \ 25 ö 6 RK 

Labes, den 12. November 1894. Der Geſtül⸗-Direktor. v. Maſſenbach. 
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ii) Verhaudelt 


Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Königsberg, den 14. November 1894. 

Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des § 42 der 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Direktionen 
der Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, bei 
Gelegenheit der Auslooſung von Rentenbriefen die 
früher ausgelooſten und bezahlten Rentenbriefe nebſt 
den mit dieſen zurückgelieferten, nicht mehr fälligen 
Zinsſcheinen und dazu gehörigen Anweiſungen vernichtet 
werden. 

Die zu vernichtenden Papiere ſind in den auf⸗ 
geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſen 
nachgewieſen und gelangen nach denſelben zur Ver— 
nichtung: 

Littr. A. zu 3000 Mk. 99 Stück, 
„ DT ere AË EEN 
„ C. l 00 E 
de Mën weer Die 
in Summa 415 Stück, 
zu 3000 Mk. I Stück, 
KN 77 3 77 
Hi 75 77 4 Di 
in Summa 8 Stück, 
Littr. L. zu 3000 Mk. 2 Stück, 
„ 
„ lee I 
in Summa 6 Stüd, 
Rentenbriefe nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen. 

Dieſelben wurden in Gegenwart der von der 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Deputirten: 

1) des Herrn Geheimen Regierungs⸗Raths und Land⸗ 
raths Baron von Huelleſſem⸗Kuggen, 
2) des Herrn Gutsbeſitzers, General⸗-Landſchaftsraths 

Negenborn⸗Neuhäuſer, 

3) des Herrn Konſuls Mitzlaff aus Elbing, 
4) des Herrn Gutsbeſitzers G. Schmidt⸗Charlotten⸗ 
werder, 
ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 

Juſtizrath Ellendt von hier 
durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 

(gez.) von Huelleſſem. (gez.) Negenborn. 
(gez.) Mitzlaff. (gez.) Schmidt. (gez.) Ellendt. 
8 


* 


A. U. . 
(gez.) Kretſch mann. (gez.) Pu ſchmann. 
12) Bekanntmachung. 


Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 18. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind nachfolgende 
Nummern gezogen worden: 


1 


760. 

2026. 
3063. 
3517. 
4791. 
5471. 
5872. 
6447. 
7208. 
7917. 
8739. 
9331 


10172. 
10682. 
11292. 
11848. 
12731. 


4% Rentenbriefe. 
bei der Königl. Direktion der Rentenbank für die Littr. A. zu 3000 Mk. 105 Stück Nr. 113. 137. 
185. 350. 416. 511. 536. 703. 734. 
1509. 1959. 1994. 
2095. 2202. 2611. 
3202. 3436. 3442. 
3795. 3855. 4109. 
5058. 5063. 5245. 
5536, 5565. 5576. 
5954. 5965. 6264. 
6529. 6891. 6969. 
7305. 7321. 7763. 
8129. 8348. 8459. 
8980. 9095. 9233. 
9681. 9904. 9922. 


882. 
2092. 
3104. 
3787. 
4894. 
5517. 
5907. 
6453. 
7246. 
8074. 
8825. 
9484 


10306. 10464. 10474. 
10727. 10850. 10851. 
11359. 11600. 11621. 
12343. 12420. 12424. 
12852. 12871. 


12902. 


1995. 
2733. 
3452. 
4443. 
5371. 
5785. 
6405. 
7014. 
7872. 
8462. 
9322. 
10001. 
10569. 
10953. 
11702. 
12519. 


Littr. B. zu 1500 Mk. 34 Stück Nr. 235. 502. 538. 


593. 612. 634. 772. 


1478. 
1848. 
2778. 
3671. 
Littr. C. zu 300 


1532. 
1979. 
3051. 
3723. 


1010. 1088. 1392. 


1621. 1627. 1771. 1779. 
2267. 2347. 2374. 2733. 
3066. 3103. 3209. 3584. 
3849. 3938. 3948. 4017. 
Mk. 161 Stück Nr. 181. 571. 587. 


663. 1240. 1317. 1386. 1424. 
1612. 1908. 2546. 
3556. 3606. 3835. 
4554. 4914. 4927. 
5941. 5966. 6138. 
6431. 6543. 6726. 
7155. 7195. 7279. 
7762. 7773. 7851. 
8143. 8314. 8352. 
9015. 9026. 9244. 


1486. 
2711. 
4443. 
5434. 
6287. 
6886. 
7455. 
7990. 
8590. 
9716. 


10182. 
10316. 
11480. 
11859. 
12746. 
12977. 
13244. 
13761. 
14403. 
14805. 
15600. 
15918. 
16179. 
16387. 
17478. 
17744. 
18201. 
18834. 


19255 


Littr. D. zu 75 M 


1511. 
3307. 
4463. 
5793. 
6327. 
6983. 
7471. 
8113. 
8626. 
9859. 


10051. 


10232. 10236. 
11016. 11039. 
11560. 11610. 
11889. 12352. 
12764. 12810. 
12988. 13001. 
13355. 13444. 
14041. 14163. 
14419. 14423. 
14848. 15168. 
15683. 15724. 
15947. 15988. 
16198. 16231. 
16478. 16589. 
17542. 17577. 
17747. 17798. 
18352. 18623. 
18851. 18966. 


. 19266. 19455 


10086. 
10253. 
11318. 
11655. 
12541. 
12856. 
13189. 
13537. 
14185. 
14610. 
15296. 
15781. 
16076. 
16317. 
16887. 
17599. 
17943. 
18675. 
19030. 


1474. 
2607. 
4113. 
5117. 
6247. 
6755. 
7397. 
7940. 
8577. 
9314. 
10150. 
10287. 
11410. 
11751. 
12686. 
12871. 
13197. 
13621. 
14296. 
14786. 
15382. 
15869. 
16122. 
16346. 
17083. 
17728. 
17995. 
18703. 
19055. 


k. 136 Stück Nr. 277. 311. 367. 


651. 
2499, 
3077. 
3887. 
4932. 
5384. 
5990. 
6771. 
7465. 
8458. 
8815. 
9379. 
9976. 
10456. 
11067. 
12008. 
12483. 
12839. 
13265. 
14311. 
14639. 
15107. 
15420. 
15800. 
16274. 
II. 3½ % Rentenbriefe. 

Littr. L. zu 3000 Mk. 12 Stück Nr. 285. 301. 315. 
378. 477. 481. 557. 577. 753. 782. 
1038. 1447. 

Littr. N. zu 300 Mk. 5 Stück Nr. 419. 430. 461. 
467. 612. 

Littr. O. zu 75 Mk. 2 Stück Nr. 360. 402. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, den 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Renten⸗ 
briefe in coursfähigem Zuſtande mit den dazu gehörigen 
nicht mehr zahlbaren Zinscoupons, und zwar zu 1. Serie 
VI Nr. 10—16 und Talons, zu II. Reihe I Nr. 8 
bis 16 und Anweiſungen, vom 1. April 1895 ab bei 
unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5, 
bezw. bei der Rentenbank-⸗Kaſſe für die Provinz Branden⸗ 
burg in Berlin an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu⸗ 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
ſolcher die Summe von 400 Mark nicht überſteigt, 
durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt 
eine Quittung nach folgendem Muſter: 

. . . . Mk. buchſtäblich 
für d.. ausgelooſten 

Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Littr 

Nr. . . . aus der Königl. Rentenbank⸗Kaſſe zu 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 


697. 
2033 
3122 
4039. 
4984. 
5545. 
6236. 
6827. 
7797. 
8499. 
8887. 
9390. 
10031. 
10816. 
11381. 
12136. 
12492. 
12947. 
13869. 
14426. 
14657. 
15176. 
15509. 
15863. 


1014. 
2654. 
3232 
4250. 
5054. 
5600. 
6358. 
6981. 
7812. 
8553. 
8989. 
9631. 

10062. 

11027. 

11728 

122333 

12530. 

13134. 

14063. 

14442. 

14660. 

15321. 

15553. 

15952. 


1702. 
2813. 
3244. 
4336. 
5144. 
5639. 
6435. 
7093. 
7995. 
8561. 
9155. 9255. 
9787. 9950. 
10164. 

11028. 
11841. 

12392. 

12534. 
13149. 

14171. 

14573. 

15010. 

15344. 
15617. 

15959. 


2093. 
2870. 
3283. 
4684. 
5264. 
5877. 
6639. 
7283. 
8321. 
8602. 


3059. 


5376. 
5956. 
6642. 
7375. 
8451. 
8640. 
9326. 
9955 
10177. 
11034. 
11900. 
12468. 
12715. 
13151. 
14240. 
14597. 
15089. 
15356. 
15784. 
16084. 


beizufügen. 


373 
2173. 


3457. 
4817. 


Vom 1. April 1895 ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 


tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 


10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaction des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei 
der gedachten Redaction für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg in Pr., den 14. November 1894. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 

in Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 

11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 

fahrens die Entſchädigung für die von dem Grund⸗ 

ſtücke des Gutsbeſitzers Ferdinand Bordt in Wittun — 

Wittun Bl. 24 — zum Bau der Eiſenbahn von Nafel 

nach Konitz in Anſpruch genommenen Fläche in Größe 

von 375 ar 70 qu feſtgeſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 

Freitag, den 30. November d. Is., 

„Vormittags 11¼ Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 

Zuſammenkunftsort: Bahnhof Vandsburg. 

Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter⸗ 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 16. November 1894. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 

Auffarty, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des E 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Beck, Arbeiter, geboren am 17. Juni 1862 
zu Bochnia, Galizien, wegen ſchweren Diebſtahls 
(1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vont 8. Mai 1893), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 22. Ok⸗ 
tober d. Is. 

. Johann Joſef Wiennaux, Fuhrmann, geb. am 
26. November 1843 zu Aſſenois, Provinz Luxem⸗ 
burg, Belgien, belgiſcher Staatsangehöriger, wegen 
25 ſchweren Diebſtählen, (10 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 28. Oktober 1884), vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
18. Oktober d. J. 


13) 


14) 


Franz WIE, Schneider, geboren im Jahre 1868 
zu Strakonitz, Böhmen, ortsangehörig zu Zorte, 
Bezirk Strakonitz, wegen 24 ſchweren Diebſtählen, 
(2 Jahre 8 Monat Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 13. Mai 1892), vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Bamberg II, vom 14. Auguſt d. J. 
Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 

„Johann Jakob Weber, Schloſſer und Mechanikus, 
geboren am 16. Mai 1842 zu Grüningen, Kanton 
Zürich, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präsidenten zu Magdeburg, vom 29. September 
d. Is. 

Alexander Werner, Koch, geboren am 18. De⸗ 
zember 1862 zu Reval, Rußland, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 31. Juli 
d. Is. 

„Franz Zeiſchka, Bäcker, 25 Jahre alt, geboren 
zu Rudig, Bezirk Poderſam, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Kleinfürwitz, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 10. Ok⸗ 
tober d. J. 

Marianne Zgrodny, unverehelichte, geboren im 
Auguſt 1844 zu Cziesla, Kreis Bodanowo, Ruß⸗ 
land, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Breslau, vom 8. Oktober d. J. 

„Anton Achtner, Färbereiarbeiter, geboren am 
9. September 1862 zu Schlaggenwald, Bezirk 
Falkenau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau, vom 19. September d. J. 


zember 1857 zu Warſchau, Polen, ruſſiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Bettelns, Gebrauchs falſcher 
Legitimationspapiere, vom Großherzoglich heſſiſchen 
Kreisamt Gießen, vom 24. Oktober d. J. 

. Georg Bihner, Tagner, geboren am 23. Januar 
1837 zu Malmerspach, Kreis Thann, Ober⸗Elſaß, 
durch Option Franzoſe, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräfidenten zu Straßburg, vom 
16. Oktober d. J. 

Robert Fiſcher, Mechaniker, geboren am 31. Mai 
1859 zu Graslitz, Kreis Eger, Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Neu⸗Ulm, Bayern, vom 11. DE, 
tober d. J. | 

Mathias Friedrich, Maurer, geboren am 27. Ok⸗ 

tober 1835 zu Irna, Bezirk Karolinenthal, Böhmen, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Erding, 
vont 2. Oktober d. J. | 

Ludwig Fünfrock, Tagner, geboren am 10. Mai! 


10. 
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Johann Batowsky, Konditor, geb. am 21. De⸗ 3 


1851 zu Biſchweiler, Kreis Hagenau, Elſaß, durch 
Option Franzoſe, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vont 
16. Oktober d. J. 

Oskar Heinzel, Weber und Handarbeiter, geb. 

am 4. Dezember 1871 zu Johannesberg, Bezirk 

Braunau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 

wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 

hauptmannſchaft Leipzig, vom 26. September d. J. 

Joſef Herbig, Färber, geboren am 24. Mai 

1857 zu Schönborn, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 

und Verübung ruheſtörenden Lärms, von der 

Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 

vom 17. Auguſt d. J. 

Adolf Kreibich, Schuhmachergehülfe, geboren am 
26. Auguſt 1853 zu Dauba, Böhmen, wegen 
Bettelns, vom Herzoglich ſächſiſchen Miniſterium 
zu Altenburg, vom 15. Oktober d. J. 

Johann Nowak, Sattler, geboren am 21. März 
1872 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Stadt⸗ 
an Neu⸗Ulm, Bayern, vom 11. Oktober 

U 

Johann Richter, Fleiſchergeſelle, geboren am 

11. März 1857 zu Hartmannsdorf, Kreis Gitſchin, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 

Negierungspräfidenten zu Magdeburg, vom 18. OF 

tober d. J. 

Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks- 

Präſidenten zu Colmar vom 27. Auguſt d. J. verfügte 

Ausweiſung des Photographen Karl Johmann aus 

dem Reichsgebiet (Gentral:Blatt für 1894 S. 396 

8. 7) iſt zurückgenommen worden, nachdem ſich heraus: 


11. 


— 


2. 


15. 


geftellt hat, daß Johmann deutſcher Reichsangehöriger it. 


15) Verſonal⸗Chronik. 

Dem Regierungs-Aſſeſſor Dr. Schulte-Henthaus 
iſt die Verwaltung des Landrathsamtes Dt. Krone 
übertragen. 

Dem ſeitherigen Hülfsprediger Theophil Kra 
wielitzki iſt die erledigte Pfarrſtelle an den evange 
liſchen Kirchen zu Vandsburg und Pemperſin, in der 
Diözeſe Flatow, verliehen worden. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Beſitzer Franz Strich 
zu Schroop zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 


Grünfelde ernannt. 


16) Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Zielen, Kreis Brieſen, 
wird zum 1. Dezember d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hoffmann zu Schönſee Wpr. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 48.) 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Negierung. 
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